
Ein weiteres Projekt
ist die Neulackie-
rung der Kipplore
Nr. 15. Sie soll in
der nächsten Zeit
einen komplett neu-
en Rahmenanstrich
bekommen.

Als Fernziel schwebt
uns außerdem die
Beschaffung oder
der Bau eines Feld-
bahntriebwagens
vor … .

Es gibt also noch viel zu tun bei unserer Feldbahn
und wir würden uns über jeden interessierten Ju-
gendlichen freuen, der Lust hat, bei uns in der Ju-
gendgruppe mitzuarbeiten.
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Wir bauen eine Feldbahn
Die Jugendgruppe der
DHEF stellt sich vor

Die Jugendgruppe

Zur Zeit sind wir drei bis sieben Jugendliche im Alter
von 13 bis 20 Jahren. Wir sind zumeist Mitglieder der
DHEF und treffen uns jeden Samstag zu den Werkstatt-
zeiten (ca. 9.30 bis 19.00 Uhr) an der Fahrzeughalle
auf dem Harpstedter Bahnhofsgelände.

Die Feldbahn

Unsere Feldbahnanlage ist zur Zeit ca. 100 Meter lang.
Sie verläuft hinter der Halle am Waldrand (s. Foto
Rückseite). Wir haben noch etwa 50 Meter Gleise auf
Vorrat, so dass die Streckenlänge am Ende etwa 150
Meter betragen wird. Die Spurweite der Anlage beträgt
600mm. Das Gleismaterial stammt im Wesentlichen
von einem  Sägewerk aus der näheren Umgebung so-
wie von einem Torfwerk.

Wir besitzen drei sogenannte Loren, das sind die klei-
nen Wagen für die Feldbahn. Eine davon ist eine Kipplo-
re. Dies ist das wohl am weitesten verbreitete Feld-
bahnfahrzeug in Deutschland. Mit ihnen wurde früher
Ton aus den Gruben zu den Ziegelwerken oder Torf aus
dem Moor transportiert.

Des weiteren befinden sich noch eine Sitzbanklore und
ein Fahrgestell in unserem Fahrzeugbestand.

Aktuelle Projekte

Derzeit sind wir mit der Streckenerweiterung der Feld-
bahn beschäftigt, das heißt z.B. Schwellen sägen und
bohren, Klemmplatten bohren und alles anschließend
zu einem Gleisjoch zusammenbauen.

Die Feldbahnstrecke geht mittlerweile bis zum Wagen
7, dem Aufenthaltswagen der Eisenbahnfreunde. Dahin-
ter ist ein Graben, über den wir demnächst eine Brücke
bauen werden. Dann wollen wir die Schienen in eine
starke Rechtskurve und dann weiter geradeaus am Gra-
ben entlang weiterverlegen. Demnächst bekommen wir
von einem Torfwerk in Neumünster zwei Weichen und
ein weiteres Lorengestell.


